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Der EITI Standard wird weltweit von 56 Ländern implementiert
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Keine Doppelbelastungen bei der Berichterstattung für Unternehmen

Mit dem Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 
wurden EU-Vorschriften über die Transparenz von 
 bestimmten Unternehmen des Rohstoffsektors über 
ihre Zahlungen an staatliche Stellen in das Handels-
gesetzbuch (HGB)  eingefügt.

Durch eine enge Verknüpfung der D-EITI Bericht-
erstattung mit gesetzlichen Berichts- und Offen-
legungspflichten wurden Doppelbelastungen für 
 Unternehmen vermieden. Das zeigt auch ein Vergleich 
von D-EITI und HGB:

D-EITI trägt zu international gleichen Wettbewerbsbedingungen bei

EITI verfolgt das Ziel, einen globalen Standard für 
Transparenz und Rechenschaftspflicht im Rohstoff-
sektor umzusetzen und damit international gleiche 
Wettbewerbsbedingungen für Rohstoffunternehmen 
zu schaffen (level-playing-field). Die Umsetzung  
der Initiative in OECD- und EU-Ländern (bisher 

Deutschland, Vereinigtes Königreich, Norwegen, die 
Niederlande, Mexiko und Kolumbien) soll rohstoff-
reiche Schwellenländer dazu  ermutigen, den EITI 
 Standard ebenfalls umzusetzen und so internationale 
Wettbewerbsbedingungen  weiter anzugleichen.

D-EITI HGB

Wesentlichkeitsschwelle 100.000 € pro Zahlung 100.000 € pro Zahlung 

Kriterien zur Größe von 
 Unternehmen*

Bilanzsumme: 20 Mio. € 

Umsatzerlöse: 40 Mio. € 

250 Beschäftigte

Bilanzsumme: 20 Mio. € 

Umsatzerlöse: 40 Mio. € 

250 Beschäftigte

Überblick über die Funktions-
weisen des Rohstoffsektors 

Über Kontextbericht . /.

Interessenübergreifender  
Dialog zum Beitrag des Roh-
stoffsektors in Deutschland

Über Multi-Stakeholder-Gruppe . /.

Ist die Berichterstattung 
verpflichtend?

Nein, keine Sanktionen für 
 Unternehmen; ggf. Gefährdung 
des EITI-Status des umsetzen-
den Landes

Ja, die Offenlegung kann  
durch Ordnungsgeld  
erzwungen werden

* Als „groß“ im gesetzlichen Sinne werden Unternehmen bezeichnet, die in zwei aufeinander folgenden Abschlussstichtagen mindestens zwei  
der drei genannten Kriterien überschreiten (§ 267 Abs. 3 S. 1, Abs. 4 S. 1 HGB).
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Kapitelüberblick zum 4. D-EITI Bericht

Die rohstoffgewinnende Industrie in Deutschland

Der Bericht bietet umfassende Informationen über die rohstoff-
gewinnende Industrie in Deutschland. Neben Erdöl und Erdgas werden  
in Deutschland vor allem Braunkohle, Salze, Steine und Erden sowie 
 Industrieminerale gewonnen. 

Link zu Rohstoffgewinnung: 
http://rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/

Einnahmen aus der rohstoffgewinnenden Industrie

Rohstoffgewinnende Unternehmen in Deutschland zahlen Gebühren, 
 Abgaben und Steuern auf ihre Tätigkeiten. Diese Zahlungen basieren auf 
verschiedenen Rechtsgrundlagen und verteilen sich auf die jeweils 
 zuständigen Stellen von Bund und Ländern. 

Link zu Einnahmen aus der  
rohstoffgewinnenden Industrie: 
http://rohstofftransparenz.de/daten/einnahmen/

Rechtlicher Rahmen für die rohstoffgewinnende 
 Industrie

Zulassungsverfahren von Bergbauvorhaben variieren in Deutschland je 
Rohstoffart und deren rechtlicher Verankerung. Neben der Darstellung 
von Zulassungsvoraussetzungen für Bergbauvorhaben bietet der Bericht 
Informationen und Zugänge zu bereits erteilten Bergbauberechtigungen. 
Zudem werden einschlägige Regelungen der Korruptionsprävention der 
öffentlichen Verwaltung und der Privatwirtschaft dargestellt. 

Link zu Rechtlicher Rahmen: 
http://rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/ 
rechtlicher-rahmen-und-staatliche-stellen/
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Wirtschaftliche Bedeutung der  
rohstoffgewinnenden Industrie

Der Rohstoffsektor generiert Einnahmen für den Staat auf den unterschied-
lichen föderalen Ebenen. Die wichtigsten Einnahmen sind die Steuern der 
allgemeinen Unternehmensbesteuerung (Körperschaftsteuer und Einkom-
mensteuer nebst Solidaritätszuschlag und Gewerbe steuer) sowie die roh-
stoffspezifischen Feldes- und Förderabgaben. Zusammen beliefen sich die-
se Einnahmen aus der rohstoffgewinnenden Industrie auf rund 426 Mio. 
Euro im Jahr 2019. Dies entspricht einem Anteil von 0,03 % an den Gesamt-
einnahmen des Staates. 

Link zu Wirtschaftliche Bedeutung:
http://rohstofftransparenz.de/daten/ 
#wirtschaftliche-Bedeutung

Subventionen und steuerliche Begünstigungen

Als Teil des produzierenden Gewerbes werden auch den Unternehmen des 
Rohstoffsektors Subventionen und steuerliche Begünstigungen  gewährt, 
z. B. Begünstigungen bei der Strom- und Energiesteuer für energieintensive 
Unternehmen. Zudem wird der sozialverträgliche  Ausstieg aus der Stein-
kohleförderung durch die Gewährung von  Zuschüssen und Anpassungs-
geldern ermöglicht. 

Link zu Subventionen und steuerliche Begünstigungen: 
http://rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/ 
subventionen-und-steuerliche-begunstigungen/

Kreislaufwirtschaft, insbesondere Recycling

Neben der Förderung von Primärrohstoffen wird der Rohstoffbedarf z. T. 
durch Recycling gedeckt. Damit kommt der Recyclingwirtschaft als 
 Rohstoffquelle eine wichtige Funktion zu. Der Bericht stellt die recht lichen 
Grundlagen, den Umfang und zukünftige Herausforderungen der 
 Kreislaufwirtschaft in Deutschland dar. 

Link zu Kreislaufwirtschaft, insbesondere Recycling: 
www.rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/ 
recycling/
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Umgang mit Eingriffen in Natur und Landschaft

Jede Bergbautätigkeit ist mit Eingriffen in die Natur verbunden, die teil weise 
gravierend sein können. Das deutsche Naturschutzrecht schreibt  daher vor, 
dass unumgängliche Eingriffe kompensiert werden müssen. Das  Kapitel 
 erläutert die rechtlichen Bestimmungen und Zulassungspraxen bei berg-
baulichen Eingriffen und beschreibt die  behördlichen Zuständigkeiten. 
 Zudem enthält es Informationen zur Einsicht in Kompensationsmaß-
nahmen und -zahlungen, Rückstellungen und  Sicherheitsleistungen von 
 Rohstoffunternehmen für Rückbau-/ Wiedernutzbarmachung ehemaliger 
Abbaugebiete sowie zu Wasser entnahmeentgelten.

Link zu Umgang mit Eingriffen in Natur und Landschaft: 
http://rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/ 
umgang-mit-der-natur/

Umweltschutz, Renaturierung, Rekultivierung

Durch die Rohstoffgewinnung in Deutschland entstehen bleibende 
 Eingriffe in Natur und Landschaft. Das Kapitel beschreibt für die unter-
schiedlichen rohstoffgewinnenden Sektoren, welche Aspekte für die 
 Wiedernutzbarmachung von ehemaligen Fördergebieten und -flächen  
in Deutschland wichtig sind und welche gesetzlichen Grundlagen  
hierfür gelten.

Link zu Umweltschutz, Renaturierung, Rekultivierung: 
https://rohstofftransparenz.de/umweltschutz- 
renaturierung-rekultivierung/ 

Beschäftigung und Soziales

Die rohstoffgewinnende Industrie bietet Arbeitnehmer/innen gute industri-
elle Arbeit und hat darüber hinaus eine positive Beschäftigungswirkung in 
den Regionen. Der Bericht informiert über die Beschäftigungszahlen, tarif-
lichen Bedingungen, das Einkommensniveau sowie Diversität und Chancen-
gleichheit innerhalb der Branche. Darüber hinaus thematisiert das Kapitel die 
Verantwortung von Unternehmen beim Rohstoff abbau und Ansätze für eine 
sozialverträgliche Gestaltung des Kohle ausstiegs. 

Link zu Beschäftigung und Soziales:
www.rohstofftransparenz.de/rohstoffgewinnung/ 
beschaeftigung-u-soziales/
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Der vierte D-EITI Bericht für das Berichtsjahr 2019 
wurde von der deutschen MSG in Zusammenarbeit 
mit dem Unabhängigen Verwalter Warth & Klein 
Grant Thornton AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Düsseldorf erstellt. 

Alle im Bericht aufgeführten Informationen und 
 Daten finden sich auch online auf dem Datenportal 
der D-EITI www.rohstofftransparenz.de.

Den gesamten Bericht, einschließlich der Stellung-
nahme der MSG und des Arbeitsberichts des Unab-
hängigen Verwalters, können Sie hier herunterladen: 
https://d-eiti.de/mediathek-dokumente/.

Offengelegte Zahlungsströme und Qualitätssicherung

Ein wichtiger Teil der EITI Berichterstattung ist die Qualitätssicherung von 
 Daten zu Zahlungen, die von Unternehmen an staatliche Stellen geleistet 
werden (Standardverfahren der EITI ist der Zahlungsabgleich). Im vierten 
Bericht der D-EITI kommt dabei ein alternatives Verfahren zur Anwendung. 
Anstelle einer individuellen Prüfung der Zahlung tritt eine systematische 
Betrachtung des Zahlungssystems, über das die Zahlungen zwischen Unter-
nehmen und staatlichen Stellen abgewickelt werden. Dabei wird zunächst 
das Risiko analysiert, inwieweit es in diesem Prozess zu falschen Angaben 
kommen kann. Je nach Risiko sollen zukünftig die Maß-
nahmen der Qualitätssicherung angepasst werden.

Link zu Zahlungsströme und Qualitätssicherung: 
https://rohstofftransparenz.de/daten/#zahlungsstroeme

Auswirkungen der Energiewende und des Struktur-
wandels auf die Rohstoffförderung in Deutschland

Der Klimawandel stellt weltweit Akteure von Politik, Industrie und Zivil-
gesellschaft vor große Herausforderungen. Das Kapitel stellt einige der in 
Deutschland geltenden Gesetze für einen verbesserten Klimaschutz näher 
vor, informiert über den Stand der Erneuerbaren Energien und zeigt den 
steigenden Bedarf an metallischen und mineralischen Rohstoffen auf. 
Zudem werden Aktivitäten und Maßnahmen beschrieben, die in Deutsch-
land unternommen werden, um die Herausforderungen von Energiewende 
und Strukturwandel im Bereich der Rohstoffförderung in Angriff zu  nehmen.

Link zu Auswirkungen der Energiewende und des Struk-
turwandels auf die Rohstoffförderung in Deutschland: 
https://rohstofftransparenz.de/energiewende-struktur-
wandel/



Die Multi-Stakeholder-Gruppe

Mitglieder der Privatwirtschaft

Mitglieder der Regierung

Mitglieder der Zivilgesellschaft




